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Märchen-Multiversum

Es war einmal am GBG… 
Rotkäppchen trägt plötzlich pink und wird 

von zwei fiesen Gangstern verfolgt, Schnee-
wittchen verpasst den Bus, die Oma raucht 
viel zu viel und die genervten Zwerge krie-
gen sich ständig in die Haare - irgendwie 
war nichts normal an diesem Vormittag in 
der Aula. Am 04.05. führte der WU Kurs 
Darstellendes Spiel der neunten Klas-
sen für die Fünft- und Sechstklässler ein 
kurzweiliges Theaterstück auf, in dem die 
Märchen ordentlich durcheinander geraten 
waren. Am Ende ging es natürlich märchen-
typisch gut aus. Die schönheitssüchtige 
Stiefmutter landet im Knast, Rotkäppchen 
und Schneewittchen werden gefeierte Tik-
Tok-Stars, nur die Oma überlebt ihren ho-
hen Nikotinkonsum leider nicht.

Und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann leben sie noch heute. 

	 	 	 	           (Nd)

Ausstellungsbesuch „Wälder“ im Museum Sinclair-Haus

Vor den Sommerferien besuchten zwei 
Kurse der E-Phase im Rahmen des Kunst-
unterrichts die Ausstellung „Wälder. Von der 
Romantik in die Zukunft" im Museum Sin-
clair-Haus in Bad Homburg. Die Ausstel-
lung  fand in Kooperation mit dem Deut-
s chen Romant i k-Museum und dem 
Senckenberg Naturmuseum in Frankfurt 
statt und bot eine interdisziplinäre Entde-

ckungsreise durch die Wälder der Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft. Im Muse-
um Sinclair-Haus nahmen die Schülerinnen 
und Schüler teil an einer dialogischen Füh-
rungen, bei denen gedichtet, Baumparfüm 
aufgetragen und Fragen an die Kunstwerke 
gestellt wurden. Danach durften die Lernen-
den im Atelier des Museums auch selbst 
künstlerisch tätig werden. Neben der Mono-

print-Technik von Blättern 
auf Gelatineplatten konnten 
sie mit Stop-Motion-Filmen 
und Scherenschnitten nach 
dem Beispiel von Lotte Rei-
niger experimentieren.		
	 	 	 (Slr)
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Wichtige Termine 

23.11.24 
Tag der offenen Tür 

28.11.24 
Vorlesewettbewerb 

05.12.24 
Mathewettbewerb 

12.12.24 
Adventskonzert 

19.12.24 
Volleyballturnier 

23.12.24-12.01.25 
Weihnachtsferien 

13.01.-31.01.25 
Skifahrten  

der 8ten Klassen 

31.01.25 
Zeugnisausgabe 

1. Halbjahr 

Auf in die Welt des weißen Goldes

Am 26.6. unternahm die Klasse 9a ei-
nen aufregenden Ausflug ins Salzberg-
werk Merkers in Thüringen. Bei der An-
kunft wurden wir zunächst mit einem herz-
lichen „Glückauf“ durch den Bergwerksfüh-
rer begrüßt. Dann ging es mit einem 
schnellen Aufzug etwa 500 bis 800 Meter 
tief unter die Erde. Die Fahrt war so rasant, 
dass wir kaum merkten, wie tief wir wirk-
lich waren. Wie bei einer Achterbahnfahrt 
unter der Erde fühlte es sich an, als wir von  
einem großen Wagen durch enge Gänge 
gefahren wurden. Erfahrene Bergleute 
zeigten und erzählten uns interessante 
Fakten über das Bergwerk. Außerdem lie-
ßen sie uns durch digitale Simulation an 
den Sprengungen teilhaben. Videos doku-
mentierten nicht nur die Arbeit der Berg-
leute, sondern auch die Historie dieses 
Bergwerks. Die Fahrt war aufregend und 
wir konnten viel über die Arbeit im Berg-
werk lernen. Das absolute Highlight unse-
res Ausflugs war der unterirdische Saal, in 
dem eine faszinierende Lasershow statt-
fand. Der Saal erstrahlte in bunten Farben 

und die Lichteffekte waren einfach atembe-
raubend. Wir konnten es kaum glauben, 
dass bekannte Künstler wie Dieter Bohlen 
und Phil Collins sogar ein Konzert in 600 
Metern Tiefe gegeben hatten - ein wirklich 
unvergessliches Erlebnis für uns alle. 

Dieser Ausflug wird uns noch lange in 
Erinnerung bleiben. Es war nicht nur span-
nend, sondern auch lehrreich. Ein Tag vol-
ler Abenteuer und neuer Eindrücke, die uns 
sicher noch lange begleiten werden. 

	  
         Patrick Frisch & Tim Köttner (9a) 

Das  Justus-Liebig-Museum  ist das 
historische Laboratorium des  Chemikers 
Justus von Liebig und es zählt zu den 
zehn wichtigsten Museen für die Geschichte 
der Chemie. Am 28.06. fand die letzte 
Chemiestunde der Klasse 10b genau dort 
statt, wo Justus von Liebig lehrte und 
forschte. Seiner Experimentierfreudigkeit 
verdanken wir Dinge, die für uns heute 
selbstverständlich und für die Medizin und 
die Chemie nicht mehr wegzudenken sind, 
wie z. B. Backpulver, Babynahrung, 
Fleischextrakt, Pflanzendünger und vieles 

andere mehr. 
Die Klasse besichtigte die Original-Wir-

kungsstätten und durfte im "Alten Labora-
torium" an einer Chemievorlesung, wie sie 
im 19. Jahrhundert vom Professor Justus 
von Liebig gehalten wurde, teilnehmen. Es 
knallte und krachte, Funken sprühten. Der 
Dozent zündete sogar die Hand von Jana 
an, und alle staunten, dass dieses Experi-
ment schmerzfrei endete.  

Für alle ein ungewöhnlicher und erleb-
nisreicher Abschluss des Schuljahres.  

	 	 	 	         (By) 

Die brennende Hand
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Ausflug in die Welt der Radioaktivität

Anfang Juli hatte die Klasse 10b, be-
gleitet von Frau Dr. Crihan und Frau 
Heidt, die aufregende Gelegenheit, das 
Schülerlabor der Goethe-Universität-
Frankfurt zu besuchen. Der Themen-
schwerpunkt unseres Besuchs war diesmal 
„Radioaktivität“ - ein Thema, das nicht nur 
im Physikunterricht relevant ist, sondern 
auch in vielen Aspekten unseres täglichen 
Lebens eine Rolle spielt. Radioaktivität ist 
ein Phänomen, bei dem instabile Atomkerne 

Energie in Form von Strahlung abgeben. 
Diese Strahlung kann in Form von Alphateil-
chen, Betateilchen oder Gammastrahlen 
auftreten und wird in verschiedenen Berei-
chen der Wissenschaft und Medizin genutzt, 
aber auch oft missverstanden oder gefürch-
tet. Nach einer kurzen Einführung in die 
Sicherheitsvorkehrungen durften die Schü-
lerinnen und Schüler verschiedene Experi-
mente durchführen, die die Prinzipien der 
Radioaktivität verdeutlichen. Mit Geigerzäh-
lern untersuchten sie die Strahlung von ver-
schiedenen Materialien und lernten, wie 
man diese Strahlung messen und analysie-
ren kann. Ein besonderes Highlight war das 
Experiment mit Nebelkammern, in denen 
die Schülerinnen und Schüler die Spuren 
von ionisierender Strahlung sichtbar ma-
chen konnten.                                            

	 	 	 	 	 (Cr)

Salamanca, die goldene Stadt. Und wir, 
die Schülerinnen und Schüler der 10. Klas-
sen, hatten die Chance mit den tollen Leh-
rerinnen Frau Ginster und Frau Nispel für 
eine Woche dorthin zu reisen. Nach einem 
turbulenten Flug landeten wir in Madrid und 
fuhren mit dem Bus weiter nach Salamanca. 
Dort angekommen wurden wir von den 
Gastfamilien empfangen und hatten etwas 
„tiempo libre“, um die Stadt zu erkunden. 
„El lunes" (Montag) wurden wir im Colegio 
Delibes mit überraschend verständlichem 
Spanisch begrüßt. Die Woche über erhielten 
wir dort vormittags Spanischunterricht, der 
aus Grammatik und Kommunikation be-
stand. An den Nachmittagen organisierte 
das Colegio verschiedene Aktivitäten, wie z. 
B. eine interessante Stadtführung und eine 
Stadt-Rallye, bei der wir das gelernte gleich 
anwenden, mit Einheimischen ins Gespräch 
kamen und unser Spanisch üben konnten. 
Bei einer Tour durch die Tapas-Bars der 
Stadt durften wir die spanische Kulinarik 
kennenlernen. Toll war auch der Fotowork-
shop im Casa Lis und die Besichtigung der 
berühmten Kathedrale mit ihren hohen 
Türmen. Neben den Aktivitäten durften wir 
bis 22 Uhr selbständig die Stadt erkunden. 
Dabei konnten wir beispielsweise in der 
Nähe des Plaza Mayors, welcher das Zen-

trum von Salamanca bildet, Mitbringsel für 
Freunde und Familie kaufen oder Restau-
rants und Cafés erkunden. Viele von uns 
verbrachten die Abende damit, die Fußball-
spiele der EM auf öffentlichen Plätzen oder 
in Bars zu schauen.

Die Salamanca Fahrt war eine wunderba-
re Erfahrung für alle. Dabei wuchsen wir als 
Spanischgruppe noch enger zusammen und 
hatten eine  schöne Zeit.  

(Dieser Artikel wurde gemeinsam von 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
Salamanca-Fahrt erstellt.) 

Salamanca-Fahrt 2024
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Mainstudy 2024 - Studien- und Berufschancen in Ffm

Am 26.06. besuchten Schülerinnen und 
Schüler des Physik-LK von Frau Dr. Cri-
han die Veranstaltung „MAINSTUDY- Studi-
en- und Berufschancen in der Mainmetropo-
le“ am Campus Riedberg. Dort wurden den 
Schülerinnen und Schülern der Oberstufe 
die Studiengänge der Goethe-Universität 
mit Informationen zu Voraussetzungen, An-
forderungen und Inhalten sowie späteren 
Berufsmöglichkeiten vorgestellt. Die einzel-
nen Fächer und Institute präsentierten sich 

in ihren eigenen Räumlichkeiten durch Insti-
tutsführungen und Labortouren. Es gab Ex-
perimentier- und Infostände sowie die Mög-
lichkeit, mit Studienberaterinnen und Studi-
enberatern sowie Studierenden ins Ge-
spräch zu kommen. Wer nicht weiß, was er 
studieren soll, lernte den Online Studien-
wahl Assistent (OSA) der Goethe-Universi-
tät kennen. Über zahlreiche Möglichkeiten 
zur Berufspraxis, zu Entscheidungsfindung 
und Überbrückung zwischen Abitur und 
Studium informierte die Bundesagentur für 
Arbeit. Der Vortrag zu Atmosphäre und Kli-
ma sowie der Physik-Experimentierstand 
begeisterte uns am meisten. Ein Besuch der 
MainStudy ist definitiv empfehlenswert für 
alle, die sich für ein Studium interessieren 
und mehr über die Welt der Wissenschaft 
erfahren möchten.  

	 	 	 	 	 (Cr)

NATEX mal anders

Schülerinnen und Schüler haben meist 
stereotype Vorstellungen von der Arbeits-
weise von Physikerinnen und Physikern, 
insbesondere hinsichtlich der theoretischen 
Physik. Um einen Einblick in den Arbeitsall-

tag zu ermöglichen, wurde an der TU 
Darmstadt im Fachbereich Didaktik der 
Physik das Serious Game „Physics Life“ 
entwickelt. Die Schülerinnen und Schüler 
der NATEX-AG unter der Leitung von Frau 

Teilnahme Experimentalwettbewerb „Chemie - mach mit“ 

Auch in diesem Schuljahr nahmen Schü-
lerinnen und Schüler der Forscher-AG und 
NATEX-AG unter der Leitung von Frau Dr. 
Crihan am landesweiten Wettbewerb 
„Chemie – mach mit!“   teil: Sophia Weber 

(6a), Malin Schneider (6b), Julia Johnson 
Andrei (6f), Fynn Ensen (7b) und Guillaume 
Unckell (7b), Hazeem Ahmad (9b), Alexan-
der Anicajic (9b), Lara Happich(9d), Zoe 
Nothvogel (9f), Philipp Lemmer (9c), Till 
Palmen (9c), Ferdinand Rost (9c) und Lian 
Schuh (9c).

Dieser Wettbewerb findet bei der hessi-
schen Schülerschaft eine breite Resonanz 
und zeigt deren großes Interesse an natur-
wissenschaftlichen Fragestellungen und ei-
genständigem Forschen. Jährlich nehmen 
landesweit über 1000 Schülerinnen und 
Schüler teil. Aufgrund der großen Zahl der 
eingereichten Arbeiten war eine schnellere 
Korrektur und Bewertung leider nicht mög-
lich, die Teilnahmeurkunden und Trostpreise 
kamen erst Ende Mai an den Schulen an. 
Wir bedanken uns für die vielfältige Unter-
stützung, unter anderem bei der BVB-Stif-
tung.  

	 	 	 	 	 (Cr) 
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Interkultureller Workshop

Am 11.07. hatten die Schülerinnen und 
Schüler der E-Phase im Fach Ethik bei 
Frau Küpper und Frau Binz die besondere 
Gelegenheit, an einem Workshop in der 
evangelischen Kirche teilzunehmen. Im Mit-
telpunkt des Treffens stand eine inspirieren-
de Begegnung mit einer Leiterin eines indi-
schen Kinderheims. Neben den Einblicken in 
die Lebensrealitäten von Kindern in Indien, 
die durch die engagierte Arbeit der Heimlei-
terin Unterstützung und Perspektiven erhal-
ten, wurde den Teilnehmenden ein Stück 
indischer Kultur näher gebracht. So gab es 
die Möglichkeit, sich in traditionelle Kleidung 
zu hüllen und echte indische Saris anzupro-

bieren. Begleitet wurde dies von der Einla-
dung, leckere Mango-Lassies zu genießen – 
ein erfrischendes Getränk, das für viele ein 
Highlight des Vormittags war. 

Die Veranstaltung regte nicht nur zum 
Nachdenken über ethisches Handeln und 
gesellschaftliche Verantwortung auf globaler 
Ebene an, sondern bot auch einen lebendi-
gen interkulturellen Austausch. Viele Teil-
nehmende verließen den Workshop mit 
neuen Denkanstößen und einem gestärkten 
Bewusstsein für die Bedeutung sozialer Ge-
rechtigkeit und interkultureller Verständi-
gung. 

	 	 	 	 	 (Bi) 

Im Rahmen der Mädchenförderung am 
GBG ermöglichte die Berufsorientierungs-
Tour „Tech-IT-out“ 13 Schülerinnen der 9. 
und 10. Klassen zukunftsweisende Berufs-
bilder im Bereich der Digitalisierung und IT 
hautnah zu erleben. Ziel war es, Informa-
tionen bereitzustellen und Neugier für IT-
Berufe zu wecken. Die Gruppe startete am  
1.07. Richtung Darmstadt ans Fraunhofer 
SIT, wo bei einem Hackathon u.a. die Au-
tomatisierung mit Arduino Sensoren, die 
Logistik mit Legorobotern oder der 3D-
Druck für Begeisterung sorgten und Einbli-
cke in verschiedene Aspekte der Technologie 
und ihrer Anwendung im Lebensmittelbe-
reich boten. Anschließend ging es mit einem 
Besuch bei Alnatura weiter, wo die Gruppe 
durch Prof. Dr. Kristina Sinemus, Hessi-
sche Ministerin für Digitalisierung und Inno-

vation, begrüßt wurde. Eine äußerst span-
nende und interaktive Führung über den 
Alnatura-Campus sowie die Vorstellung der 
dortigen IT-Ausbildungsberufe durch Azubis 
bzw. duale Studenten rundeten einen sehr 
gelungenen Tag ab. Am Folgetag fand ein 
Besuch in Frankfurt bei der Fraport AG statt. 
Hier ging es nicht nur um die reinen Infor-
matikausbildungen und Studiengänge, son-
dern auch um einen Überblick, in welchen 
beruflichen Bereichen IT und Digitalisierung 
steckt. Vor diesem Hintergrund nahmen die 
Schülerinnen an interaktiven Workshops 
teil, in denen sie berufs- oder ausbildungs-
typische Arbeitsweisen kennenlernten und 
in Teams Aufgaben lösen mussten. Beson-
ders viel Spaß machte hierbei z.B. das For-
mulieren eines Auftrags mittels blockbasier-
ten Programmierens, um einen „verlorenen“ 

„Tech IT out Tour“ - Berufsorientierung

Dr. Crihan durften das Spiel „Physics Life“ 
im Unterricht spielen und so den Arbeitsall-
tag von Forschenden in der Physik auf un-
terhaltsame und ansprechende Weise nach-
empfinden. Sie mussten dabei verschiedene 
interaktive Rätsel und Aufgaben lösen, um 
ein Forschungsprojekt der theoretischen 
Physik zu bearbeiten. Die Story spiegelte 
dabei den konkreten Arbeitsalltag von Phy-
sikerinnen und Physikern des Sonderfor-
schungsbereichs 1245 der Kern- und Astro-
physik wider. Mit der 360°-Videotechnologie 
ermöglichte das Spiel, virtuell durch ver-
schiedene Räume der Universität zu gehen 
und die vielfältigen Aktivitäten und For-

schungsumgebungen zu erkunden, denen 
Physikerinnen und Physiker im Forschungs-
alltag begegnen.  

	 	 	 	 	 (Cr)
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Escape-Room-Spiel in der Schule

Am Dienstag den 10.09. erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse bei 
Frau Binz ein besonderes Abenteuer im 
Religionsunterricht. In Zusammenarbeit mit 
dem Hessischen Ministerium für Arbeit, In-
tegration, Jugend und Soziales sowie dem 
Hessischen Ministerium für Kultus, Bildung 
und Chancen wurde ein Escape-Room-Spiel 
durchgeführt. Die Schülerinnen reisten ge-
danklich in das Jahr 2045, wo der Erzie-
hungsroboter RoboPäd 5.2 entwickelt wur-
de. Eigentlich sollte er zukünftigen Erziehe-
rinnen helfen, Fragen schnell und richtig zu 
beantworten. Doch durch einen technischen 
Defekt wurde der Roboter unberechenbar 
und gab fatale Antworten. Die Aufgabe der 
Lernenden bestand darin, den Roboter wie-
der unter Kontrolle zu bringen, indem sie 
spezielle Chips einsetzten, um das Pro-
gramm zu überschreiben.  Das Escape-Spiel 
war Teil der Kampagne „Tausend Rollen – 

Dein Job!“, die junge Menschen spielerisch 
an soziale Berufe heranführen soll. In nur 
zwei Unterrichtsstunden konnten die Schü-
lerinnen und Schüler knifflige Aufgaben lö-
sen, Teamgeist beweisen und dabei einiges 
über soziale Berufe lernen. Ein kreativer und 
lehrreicher Vormittag, der sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird!	 	 	
	  

	 	 	 	 	 (Bi)

Förderverein des GBG begrüßt das 400. Mitglied

Seit einigen Monaten hatte sich die Mit-
gliederzahl des Fördervereins am GBG 
knapp unter der magischen Grenze von 400 
bewegt. Im September wurde diese erfolg-
reich geknackt! Die Freude im Vorstand ist 

groß über das Erreichen des selbstgesetzten 
Meilensteins und natürlich sollte auch die 
versprochene Überraschung für Mitglied Nr. 
400 nicht vergessen werden. Am 09.10. 
wurde nun also Markus Eisemann, dessen 
Sohn seit August 2024 das GBG besucht, 
von Susanne Reichert (Vorsitzende) und 
Brigitte Raschke (Kassenwartin) begrüßt 
und bekam wie angekündigt eine kleine 
Überraschung überreicht. Den Gutschein für 
die Buchhandlung LeseZeit in der Bad Vilbe-
ler Innenstadt kann die Familie Eisemann 
nun gemeinsam einlösen. Den nächsten 
Meilenstein hat sich der Förderverein natür-
lich schon gesetzt: Jetzt gilt es, die 500-
Mitglieder-Grenze zu knacken. 

	 	         (Susanne Reichert)

Koffer wiederzufinden. Eine Azubi-Frage-
runde und eine Flughafen-Rundfahrt runde-
ten das Programm ab. Die Berufsorientie-
rungs-Tour „Tech IT out“ war für alle Schü-
lerinnen und die begleitenden Lehrkräfte 
Frau Spee und Frau Dr. Crihan eine be-
reichernde Erfahrung. Ein großes Danke-
schön geht hiermit an unseren Kooperati-
onspartner Techereos für die Einladung zur 
Teilnahme an diesem besonderen Pro-
gramm. 	 	 	  

	 	 	 	 (Cr, Spe)
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